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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. dem nächſten Landtage einen Geſetzentwurf, betreffs Aufhe⸗ | Genannten hatten ſich feiner Zeit einer Pfändung gewaltſam 
a 9 ne es uli, 61 Uhr A ser 3 8 bung der Schuldhaft vorzulegen. N. N | . 


. widerſetzt, weil ſie die elbe für nicht erechtfertigt erachteten. Es 
Berlin, 15. Juli. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ er: Oeſterreich. Trieſt, 14. Juli. [Tumultuariſche Auf- bandelte ſich dabei um Zahlung eines Beitrages zur Deckung 


eines Defieits in der Gemeindekaſſe, welches derſelben durch Ver⸗ 
brennung einer Summe Gemeindegelder bei einem Brande im 
Hauſe des Schulzen Boley entſtanden war. In zweiter Inſtanz 
wurde dahin erkannt, daß die damaligen Erecutoren zur Pfän⸗ 
dung nicht autoriſirt waren. g ER 
Ibing, 15. Juli. [Die Reform der ſtädtiſchen 
Armenpflege.] Die kurze Notiz, die wir neulich über eine be⸗ 
abſichtigte Reform unſerer Armenpflege mittheilten, ſcheint näherer 
Ausführung zu bedürfen, um nicht mißverſtanden zu werden. Cs 
ae ſich dabei zunächſt nicht um einen Beſchluß der ſtädtiſchen 
ehörden, ſondern um den Vorſchlag des langjährigen, erfahrenen 
und eifrigen Vorſitzenden der Armendirection, der vorläufig einer 
1 Commiſſion vorliegt. Selbſt die entſchiedenſten Gegner 
ieſes Vorſchlages, und es giebt ihrer hier viele, haben niemals 
daran gedacht, ihm vorzuwerfen, daß Mangel an Arbeitsluſt, 
Sucht zum Schematiſtren, fehlender Bürgerſimn ꝛc. ihn dictirt habe, 
vor ſolchen Vorwürfen bewahrt unſere ſtädtiſche Verwaltung ſeit 
einigen Menſchenaltern ſich ſelbſt ziemlich ſicher; man bekämpft 
das Princip, weil man es nicht für richtig hält, man bekämpft 


tritte] haben in der verfloſſenen Nacht in Chioggia ſtattgefunden. 
Die Polizeiwache ſchritt ein, wurde aber mit Revolverſchüſſen 
empfangen, wodurch ein Mann getödtet und zwei verwundet 
wurden. Es gelang die Rädelsführer zu verhaften, worauf 
die Ruhe wiederhergeſtellt wurde. 

— lUueberlandpoſt.] Aus Bombay wird vom 16. 
Juni gemeldet: Ferozeh Schah hat ſich für das Bündniß 
mit Rußland erklärt. — Nachrichten aus Bokhara geben 
den Verluſt der Ruſſen in der letzten Schlacht auf 3000 

ann an. W. T.) 

Belgien. Brüffel, 14. Juli. Des Nitrogt cerin.] 
Der „Moniteur beige“ publicirt einen Bericht des Muniſters des 
ls über die Gefährlichkeit des Nitroglycerins, ſowie ein Kgl. 

ekret, welches die Fabrikation, die Aufbewahrung, den Trans⸗ 
. die Anwendung dieſes Stoffes im ganzen Königreiche 
England. London, 12. Juli. [Ernteausſichten.] 


klärt die Zeitungs nachricht, daß die Veranſchlagungen des 
iſchen Staatshaushalts 63 Millionen Thlr. Defieit 
ergeben hätten, für vollſtändig unbegründet. 

Die „Prob.⸗Correſp.“ theilt mit, daß das ruſſiſche 
Kaiſerpaar Ende September auf ſeiner Rückreiſe dem 
Berliner Hofe einen Beſuch abſtatten wird. Die Kaiſerin 
paſſirte heute auf ihrer Durchreiſe nach 1 8 Dresden. 

Wien, 15. Juli. Der Kaiſer iſt von Iſchl zurückge⸗ 
kehrt und prüfidirt heute einem Miniſterrath. Beräthungs⸗ 

egenhünde find die vom ungariſchen Landtag gewünſchten 
änderungen des Wehrgeſetzes und deſinitive Feſtſtellung 
des künftigen Kaiſertitels. 


Angekommen den 15. Juli, 9 Uhr Abends. 
London, 15. Juli. In Irland haben geſtern wieder 


ionskrawall tt den. 
2 wert, en ons Subſidien⸗Comité des Re⸗ 


immig den Antrag auf Be⸗ In Irland und auch im Süden Englands iſt etwas Regen | Maßregeln, Anfichten; daß Jemand reformiren möchte, um Ehren⸗ 

ak 150 ons als den Naftonaleredit chädigend, gefallen, in allen übrigen Theilen des Landes kein Tropfen. | ämter und Bürgerpflichten leicht zu hey ift ein Verdacht, den 

mibbinigt * 5 Der Weizen fteht gut und iſt zum Schnitt reif, aber mit der | wir in Elbing noch niemals äußern hörten. Und bei der Armen⸗ 
0 Gerſte iſt es ſchlecht beſtellt, und der Schatzkanzler thäte 


verwaltung Mois wir am wenigſten Grund dazu. Wie wenig 
aus ſolchen Motiven die Centraliſtirung der Armenpflege befür⸗ 
wortet wird, mag beſſer als alles Berufen auf Bürgerpflichten, 
Ehrenämter ꝛc. die Thatſache beweiſen, daß, als früher ſchon, und 
auch im letzten Winter, den Bezirksarmenpflegern ein Theil ihrer 
Laſt durch Verkleinerung ihrer Bezirke abgenommen werden follte, 
erade die Vertheidiger der Centraliſation darauf drangen, ihre 

ezirke ungetheilt zu behalten, und gern die erhöhte Laſt trugen, 
um die Verwaltung vor weiterer Zerſplitterung zu bewahren. 
Vorwürfe alſo, daß „man nicht ſelbſt Hand ans Werk legen, nicht 
ſelbſt Pflichten übernehmen“ wolle, gelangen in Elbing jedenfalls 
an eine ganz unrechte Adreſſe. Wir kennen die Organiſationen 
anderer Städte nicht, um Vergleiche machen zu können. In un⸗ 
ſerer Armendirection ſitzt mindeſtens die Hälfte der Mitglieder 
(die Verwalter des allgemeinen Aunenmejens) viele Jahre lang, 
fie machen keine Arbeit nach der Schablone, ſondern erwägen, 
rüfen, urtheilen in jedem einzelnen Falle und fie allein be: 
timmt die Unterſtützung. Solche 0 6 iſt nur in einem nicht 


wohl, ſich jetzt ſchon mit einem Ausfalle der bevorſtehenden 
Acciſe vertraut zu machen. 

Frankreich. Paris, 13. Juli. [Im geſetzgeben⸗ 
den Körper! befürwortete Jules Simon das Amendement, 
welches die Aufhebung der Beſchränkungen für Bücherkol⸗ 
portage fordert. — Man behauptet, die derung ſtehe im 
Begriff, Truppen nach der ſpaniſchen Grenze zu ſenden. — 
Bei dem geſtrigen Wettrennen in Amiens ſtürzte die Tribüne 
ein; eine Frau wurde getödtet, ſieben Perſonen wurden ſchwer 
und viele leicht verwundet. (. T.) 

Rußland und Polen. Warſchau, 14. Juli. 
[Die Durchreiſe der Kaiſerin. Fernere Ruſſifi⸗ 
cirung. Neue Einquartirungs teuer.] Auf der 
Durchreiſe nach Kiſſingen traf die Kaiſerin geſtern um 7 Uhr 
Abends hier ein. Der Wagen, in dem ſie vom Bahnhof der 
Petersburger Eiſenbahn nach Schloß Lazienki fuhr, war von 
einer ſtarkeu Ezeorte Tſcherkeſſen und Koſaken umgeben, und 
General Berg folgte unmittelbar darauf, ebenfalls von ſeinen 
10 Tſcherkeſſen umgeben, die ihn ſtets begleiten. Die Häuſer 
der Straßen, durch welche die Kaiſerin fuhr, waren auf Be⸗ 
fehl der Polizei mit Teppichen geſchmückt, und an den Regie⸗ 
rungsgebäudeu wehten Fahnen von ruſſiſchen Farben. Die 
Kaiferin blieb hier nur über Nacht, reiſte heute Morgen wie⸗ 
der ab. Warſchau hatte übrigens geſtern noch eine Freude: 
zum erſten Male erſchienen die Theaterzettel für das pol⸗ 
niſche Theater in zwei Sprachen, polniſch und ruſſiſch, wo⸗ 
bei natürlich die erſtere Sprache den untergeordneten Platz 
einnimmt. Während bei allen anderen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen ſchon ſeit 3 Jahren das ruſſiſche unerläßlich iſt, 
waren bis jetzt die Theaterzettel für das rein polniſche 


LO. Berlin, 14. Juli. [Die Lage der Dinge in 
Spanien.] Die maſſenhafte Verhaftung der höheren Of⸗ 
ciere hat die oppoſitionellen Parteien durchaus nicht einge⸗ 
fangen ja, man darf ſogar vermuthen, daß die Parteien 
bitch dieſe Verhaftungen weniger ihrer Führer beraubt, als 
einen Ballaſt los geworden ſind, der ſie an der freien Bewe⸗ 
gung gehindert hat. Die verhafteten Generäle wollten ohne 
Zweifel alle gern Miniſter oder Regenten werden, ohne ſich be⸗ 
ſonders zu compromittiren, da fie ſich doch jetzt ſchon in ſehr ange · 
nehmen Stellungen, reſp. ſehr guten Gehältern befinden. Wenn 
ein franzöſiſches Blatt andeutet, daß ein Theil der Hexren 
ſelbſt mit der Verhaftung und der Entfernung vom chau⸗ 
platz ſehr zufrieden geweſen ſei, fo kann man das nur fo ver⸗ 
ſtehen, daß ſie durch dieſe Verfolgung ſich den Antheil an der 
Wepa wenn die Bewegung erfolgreich iſt, ohne daß 
ſie bei der Bewegung ſelbſt etwas riskiren. Wahrſcheinlich geht 
etz dem Herzog don Montpenſier ganz ebenſo. Es iſt ihm 
auch das Bequemſte, von einer ſiegreichen Bewegung gerufen 
zu werden ohne die Bewegung ſelbſt mitmachen zu müſſen. 
In der That hat er nach Allem, was von Spanien aus über 
die Pyrenäen herüberdringt, die beſte Ausſicht, von der be⸗ 
vorſtehenden Bewegung auf den Schild gehoben zu werden. 
Alle Sproſſen der alten Bourbons ſind zu abgelebt, die 
meiſten nahezu blödſinnig, jo daß von ihrer 59 0 nicht 
die Rede ſein kann. Das iberiſche Kaiſerreich, d. h. die Ver⸗ 
einigung mit dem Königreich Portugal unter dem König von 
ortugal iſt der Maſſe der Bevölkerung und ſelbſt den Po⸗ 
Üttitern nicht genehm. Sich den König von einem kleinen 
Staat zu holen, einen König, der in ſeinem eigenen Lande 
immer mit Aufſtänden zu kämpfen hat, will ihnen nicht in 


zu großen Collegium erfolgreich mö lich, der beſoldete Armenpfle⸗ 
er ſoll nur Ausführer der Beſchlüſſe fein, gleichwie die Kaffirer, 

rotocollführer ꝛc. es doch bei aller Selbitverwaltung auch ſind, 
er hat einen oder drei Bürger für jeden Bezirk über ſich, welche 
die Thätigkeit ausüben, die eben die hervorragendſte jeder Selbſt⸗ 
verwaltung iſt eine beaufſichtigende und controlivende, die nicht 
durch „ſeine Brille“, ſondern mit eigenen Augen ſehen ſollen und 
— wenigſtens hier in Elbing — auch ſehen werden. Die Re⸗ 
ſultate ſprechen vorläufig für uns. Elt ing 175 trotzdem, daß % 
aller Einwohner arme in den ausgebreiteten Vorſtädten wohnende 
Leute ſind, bei einer Ginsohnergahl von 27: bis 28,000 Seelen 
De Armenverwaltung incl. aller Kranken⸗, Armen: und Arbeits⸗ 

nftalten in regulären Jahren mit höchſtens 14,000 % beſtrit⸗ 
ten (das Nothjahr koſtetete 20,000 .), während das zweimal 
e. Danzig trotz des Zuſchuſſes der reichen 5 öffent⸗ 
icher und Privatwohlthätigkeit weit über 100,000 & mehr ver⸗ 
braucht. Möglich iſts ja, daß wir irren, denn wer wollte ſich 


den Sinn. Der Herzog von Montpenſier, bei einer etwaigen ] Theater hiervon noch frei. — Geſtern erſchien auch zum a eſſen, gerade für dieſe ſchwierige Frage die richtige Löſung er. 
jj ana en en. hagfühte Br | Da akt ee 
e e e ei ee 

m hat er Geld, ſogar viel G D mus abge! „bei deſſen Unterſchri r Kaiſer, wie das mit- | als Motive unterlegen ehe er nicht einen wen 8 
Frankreich würde el Areitic dieſer Bewegung auf das r vorkommt, Hände die Worte aufſchrieb: „dem ſei face und a Bui in une wee me 
Heftigite widerſetzen, ob er aber bis zum äußerſten Mittel | fo“, welche Worte dem altfranzöſiſchen „tel est notre plaisir“ | und die Unterſtützung, die ſie von freier Bürgerthätigkeit erhält, 
eines Widerſtandes d. h. bis zur bewaffneten Intervention entſprechen. Das Geſetz enthält vie Höhe der Beſteuerungen [geworfen hat. x 


aller Einwohnerklaſſen zum Behuſe der Bezahlung der 
quartirungen. Dieſe Steuer wird nun nach den neuen Be⸗ 
ſtimmungen 5—6 Mal ſo viel bringen als bisher. Denn 
nicht nur ſind alle Einwohner ohne Ausnahme herangezogen, 
während früher auf dem achen Lande nur Liegenſchaften 
zahlten; ſondern die Sätze find jetzt, in den Fällen wo die 
Steuer auch früher beſtand, 3 bis 4 Mal ſo hoch angeſetzt. 


San te un) 
* dtverordneten⸗Sitzung am 14. Juli.] (Schluß. 
an 9 eines achtklaſſigen Schulgebäudes für die 4 — 
1 chen Knaben auf der Niederſtadt iſt er Bekgnntlich 


In Spanien gehen wird, das iſt noch ſehr zweifelhaft. In 
England würde der Herzog von Montpenſier eine. ſtarle 
Stütze haben. Was Europa und Deutſchland betrifft, ſo 
würde ein Orleans auf dem ſpaniſchen Thron, überhaupt 
eine liberale Regierung in Spanien als Gegner des Bona⸗ 
partismus, eine Garantie mehr für die Erhaltung des euro⸗ 
päiſchen Friedens ſein. 

— [Dementi.) Die Behauptung, daß die jüngſten 
Aeußerungen des franzöſiſchen Miniſters Rouher Erörterun⸗ 
gen Seitens unſeres Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten veranlaßt hätten, iſt, wie die „Kreuz- Zeitung“ verſichert, 
abſolut grundlos. 

[Gelegentlich der Publication des hannover⸗ 
ſchen „ſchwarzen Buches “] wird daran erinnert, daß 
daſſelbe in Preußen bereits mehrere Pendants beſitzt. Das 
eine iſt betitelt: „Die Communiſten⸗Verſchwörung des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts“, und hat u. A. Hrn. Stieber zum 
Verfaſſer, der daſſelbe „im amtlichen Auftrage“ in Berlin 
herausgegeben hat. Unter den 760 Vervehmten befinden ſich 
u. A.: L. Bamberger aus Mainz, Lothar Bucher, H. B. 
Oppenheim, Arnold Ruge, C. Schurz, A. Streckfuß, A. Trit⸗ 
tau, M. Wiggers u. |. w. Ein anderes führt den Titel: 
„Anzeiger für die politiſche Polizei Deutſchlands auf die Zeit 
vom 1. Januar 1848 bis zur Gegenwart.“ Es enthält die 
Namen und — von ungefähr 6000 Perſonen, die 
ihrer Gefährlichkeit nach in drei Klaſſen getheilt find. Es giebt 
kaum einen politiſchen Namen aus der Zeit von 1848 bis 1855, 
wird darüber von kundiger Seite bemerkt, deſſen Träger nicht 
als „Beaufſichtigungswerth“ der Polizei empfohlen iſt“ 
5 17 8555 von Bardeleben, Frhr. v. Vincke, Profeſſor 
Biſcho 


Filehne (geg i 
„Filehne (Reg.⸗ Bez. Bromberg), 12. Juli. [Eine eigen- 
thümliche Geſchichte l, erzählt die „Gaz. Tor.“ von hier: 9 de 
Tochter eines dortigen Bahnwärters befand ſich eine Zeit lang in 
einem dienenden Verhältniſſe in Frankfurt a. O. Dort machte ſie 
die Bekanntſchaft eines Offiziers und das Verhältniß blieb für fie 
nicht ohne Folgen. So weit iſt an der Sache nichts Beſonderes. 
Nun ſetzte aber der Offizier das Verhältniß fort nnd verlangte 
von ſeiner, Mutter die Einwilligung zu einer Heirath mit der 
„Schönen“. Dieſelbe wurde natürlich verweigert und endlich gab 
der Herr den e feiner Familie nach; das Mädchen 
ſollte mit einer ziemlich bedeutenden Summe Geldes abgefunden 
werden und an die Stelle des in Ausſicht ſtehenden Gemahls 
follte nun ein Diener deſſelben treten. uch damit war ſie zu⸗ 
frieden. In der vorigen Woche ſollte nun die Hochzeit ſtattfinden. 
Ihre Eltern begaben ſich in Folge deſſen mit mehreren Verwand⸗ 
ten nach Frankfurt, wo ſie Alles in beſter Ordnung vorfanden. 
Der Zug bewegte ſich zur Kirche, wo eiuer ſtattfindenden Taufe 
wegen eine Verzögerung eintritt. Endlich tritt das Brautpaar 
vor den Altar, der Prediger richtet an daſſelbe einige Worte und 
ift eben im Begriff, die heilige Handlung zu vollziehen, da Na 
der genannte Offizier in die Kirche, faßt die Braut an der Hand 
mit den Worten: „Du brauchſt den Menſchen nicht zu heirathen, 
ich nehme Did, zieht er fie vom Altar 1505 Die liebenswürdige 
Braut findet ſich auch in dieſe Lage und folgt ruhig dem Offizier 
aus der Kirche, während der Diener verdutzt vor dem Altar toben 
bleibt. Es müßte intereſſant fein, das Drama weiter zu verfol⸗ 
en. Vorläufig befindet ſich das edle Paar auf einer Reiſe an 
hein. ——— — 

Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

7 Berlin, 15. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Weizen, Juli.. 72 736 eie Banbb. 786“ 78/8 
Roggen fill, 143 5 weſtpr. do. 76 76% 
1 555 558 94 do. do. 833 

u 


der Niederſtadt und Langgarten gegenwärtig 3 Knaben 
ne A orhanden, welche mit der Hilfsklaſſe in der Wrodbänten- 
aſſe ca. 400 Schüler umfaſſen. Alle 3 Schulen ſollen nach dem 


Elementar 


ein B 

kezäblung haben aber ergeben, daß noch ca. 1500 Kinder in 
2 Saadt unbeſchult ſind, und daß hiervon ein großer Theil der 
Niederſtadt an ehört; es iſt daher jetzt darauf Bedacht zu neh⸗ 


— ö —— 


ird eine einer Vorlage über den Bauplan ꝛc. der Ver⸗ 
sammlung wann Augeben, ur Vorbereitung des Baues find 
auf dem qu. Grundstücke alte Gebäude ab brech 
fallſigen Nieuation ſind 152 Thlr. bar geboten worden. 
Magiſtrat erſucht die e 1) die Erbauung eines 
sklaſſigen echulpanfes auf dem Ga 
behaltlich der eſchlußnahme üher den Bauplan Fedcbee 

e 


1 51 A f. N + 
(Köln), Joſeph Dumont (Köln), Prof. Mittermaier Hen en genehm gen, daß Dem dender Vogel bie 


(Häibelberg), Prof. Michele in Berlin, Oer Präſtrent 56 [Lombarden .. 108¾ 109% 


1 B . h 5 ings⸗ und Schleuſengaſſe für das Meiſtgebot „ i 0 
v. Patow, die Sängerin Schröder⸗Devrient, Landrath Delius | der dae der Sun A ie Anträg = 808 ee ae 
le ©. Beni v. Atnim, Friedrich hl zum Abbruch erlaſſen werden dürfe. Die Anträge Kübel, Jul 9 Leſtr allg. 2 157 57 
arkort, Frhr. v. Hilgers, Eduard Schulte (Hagen), Reg.“ Spiritus feſt, Oeſtr. Banknoten 89 ¾ 89/8 
räſtdent a. D. v. Wittgenſtein c. (Elb. Ztg.) 55 1% 179 eee 0 f 
a 178 Amerikaner 77% 


Herb 22 80 77 
5 5 Anleihe. 1933 103% Ital. Rente . 54¾8 53% 
4 do. 96, 96. Danz Priv.⸗B Act. 107 107 
Staatsſchuldſch. 833 83/8 WechſelcoursLond. — 6.235/ 
5 Fondsbörſe: ſehr feſt. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologtige Depeige vom 15. Juli. 


Lennep. [Wahlcandidaten.] Am 17. d. M. fin⸗ 
det in Lennep⸗Mettmann die Nachwahl für den ausgeſchiedenen 
Abg. Dr. Reincke ſtatt. Die Conſervativen, Alt⸗ und Na⸗ 
tionalliberalen haben ſich für die zn: des Unterſtaats⸗ 
ſecretaits a. D. Müller in Berlin geeinigt; die Laſſalleaner, 
deren Stimmen Dr. Reincke das Mandat verdankte, werden 


— 


enen Ze 
910.99 bis zur Frontlinie der benachbarten Gebäude heran, ſowie 
den Winkel an er Hinterfront des 
chließen zu dürfen. Er hat dabe 
as zu um äunende Terrain Eigenthum der Commune ſei un 
auf Verlangen jederzeit werde von ihm geräumt werden. Die Paſſage 


für den Cigarrenarbeiter Fritzſche ſtimmen, und von der Fort⸗ ird durch die Zäune in keiner Weiſe beeinträchtigt; der poltzeiliche | mess; Ver. n par Lin 

ane wurde endlich e sufgeftelt ar Confens fierii ertbe Da noR einem um berg N 1 Salgberg 3 55 RD eng 5 
i daß der Letztere, ie Wa ihn fällt errains ie Rede ſein kann, iſt der Miethspreis au „ . m eiter. 
nimmt au, daß der Letztere, fa Bahl auf ihn fällt, J Tbl. fahrlich feitgetellt worden, im gleichen Verbältmiß, wie 6 Dang 


fein Mandat für Berlin niederlegen wird. 


8 3387 145 NO. mäßig zieml. beiter. 
Weimar. [Rechtsanwalt Fries], Reichstags-⸗Abge⸗ 


6 Stettin 338,7 11,7 N mäßig völlig heiter. 


anderen Stellen derartige Bewilligungen ertheilt wur⸗ 
bereits an 8 gungen ert 7 Cöslin 338,5 145 NO mäßig beiter. 


den. Nach kurzer Debatte wird der Vertrag genehmigt mit dem 


ordneter und Land tagspräſident des Großherzogthums, hat n Rompeltien beantragten Zufage, daß die Plätze nur | Putbus 8372 15,0 9 ſchwach heiter 
Fee RE de mit Seen ano um Seiten Br en! Eher 6 1 855 = — 8 Si mebig N 
Hausordnung für das ſtädtiſche Arbeitshaus, bei welcher er leute * mohbeich — ah 1 December v. J. vom | 7 1 338,5 16,8 8 ſchwa eiter. 

in der Minorität blieb, ſein Amt als Vorſitzender des Ger hieſigen Stadt: un gericht auf 112 3 1 gi Bean atlonde I en 30 1005 50 5 10 hei 
meinderaths niedergelegt. 338,5 16, 5 N maps ewas hoble See 


gen Betängnib erkannt worden war, ‚find vom 


München, 14. Juli. Das Miniſterium beabſichtigt J gerichte zu arienwerder vorgeſtern freigeſprochen worden. Die 


! Im 14. Juli, Abends 7 Uhr entſchlief zu 
Dresden nach längerem Leiden ſanft und 
ſchmerzlos unſre geliebte Mutter, die verwittwete 


Commerzien⸗Räthin Auguſte Heidfeld, geb. 


Soermans, im 77. Lebensjahre. 

Dies zeigen, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
Verwandten und Freunden mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme an (8068) 

ö Carl Heidfeld und Frau. 
_Königsthal, den 15. Juli 1868. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Iſrael Goldberg zu Tiegenhof 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs: 
1 F noch ene zweite Friſt bis zum 10. 
uguſt 1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ans 
emeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
e mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto- 
coll anzumelden. a 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 14. Juni 1868 bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 4. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Dihrberg 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und werden 
5 Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 


läubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 


innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


beizufügen. i ! 

. en Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 


wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 


auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den: 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft ſehit, 
werden die Rechtsanwälte Palleske hier, ſowie 
die Juſtizräthe Hevelke und Pickering und 
Rechtsanwalt Horn in Marienburg zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchagen. ae 8016) 
Tiegenhof, den 10. Juli 1868. i 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Frankenſtein hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 20. Auguſt er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 


lichen innerhalb der gedachten dent angemeldeten 
ade ſowie nach Befinden zur 
es definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 2. September 1868, 
Mittags 12 Uhr, 


eſtellung 


jeder Größe, Breitdreſchmaſchinen, ganz von 
‚ Eiſen, 


vor dem Commiſſar, Herrn Rreis⸗Richter Kunkel, 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 


dieſes Ter⸗ 


bäubes zu erſcheinen. Nach Abhaltun 
erhandlung 


8 un . mit her 
. Pr, er den Accord verfahren werden. 
Wer fine. Anmeldung riftli 


meldut 


nn ei 
Orte woh raxis 
rechtigten 


nhaften, oder zur 


vorgeladen worden nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Baumann, Nauen und 
Goldſtandt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Roſenberg, den 11. Juli 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(8055) 1. Abtheilung. 
* den Nachlaß des am 1. September 1867 

zu Abbau Dt. Cylau verstorbenen nr 
Conducteur Wilhelm Luecke iſt das erbſchaft⸗ 
liche Ligufdations⸗Verfahren eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaſte⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An. 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 29. Ang uſt 
cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tocoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung 
EN zugleich eine Abſchrift 

alagen beizufügen. 

ie Erſchaftsgiaubiger und Legatare, welche 


ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 


Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeftallt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 


bei uns be⸗ 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 


) gratis aus 
Das M 


8 


| 
| 


ö 
) 
| 


ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer 


Daszjenige halten können, was nach vollſtändiger 


Berichligung aller rechtzeiti I 

rungen von der Nachleß⸗Maſſe mit Ausſchluß 

ar feit ben des Erblaſſers gezogenen 

ungen übrig bleibt. 

ub de Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 

findet nach Verhandlung der Sache in, der au 

den II. September 1868, Vormittags 9 
BD lichen Sitzung ftatt 
i 3 

eng een berg, den 11. Juli 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Emſer Paſtillen, 


jeit einer Reihe von Jahren unter Leitun 
Brunnenverwaltung aus den Salzen des 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
üglichen un mu gegen Hals⸗ und Bruſtlei⸗ 
— wie gegen Magenſchwäche, ſind ſtets vor⸗ 
rätbig in Bang bei den Herren (109) 
Apotheker Hendewerf, 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15, 
Apotheker Boltzmann, 
Apotheker Mauitzki, Breitgaſſe und 
Apotheker Neuenborn. i 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnen verwaltung zu Bad Ems. 


imbeerſaft, friſch von der Preſſe, em⸗ 
pfiehlt billigſt (8082 
E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 


der 
ſer 


angemeldeten Forde⸗ 


in unſerm Audienzzimmer anberaumten 
5984) 


Vorzüglich reinſchmeckende 


Farine zum Einkochen 
offeriren billigſt 

Bogdanski & Ortloff, 
Soundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor.! 
Mein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 

Portland⸗Cement von Robins & Co. 

in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc. C amottthen, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 


7 


ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 


Das große Loos 3. Klaſſe & 
ewinnen zu können, bietet ſich Ge⸗ 
egenheit dar bei der ſchon am 5. Auguſt 
d. J. ftattfindenden Ziehung der von der 
5 königl. Regierung genehmigten Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie, in welcher Jedes ge: 
zogene Loos einen Gewinn erhalten 
muß. Um die Betheiligung bei derſelben! 
für Jedermann zu erleichtern, erläßt hier⸗ 
zu unterzeichnetes Handlungshaus Origi⸗ 
nal⸗Looſe: 
I ganzes Loos a Thlr. 8 Pr. Ert. 
1 halbes „ 4 


wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fah⸗ 
ren, ſtehen zum Verkauf bei 
7959) W. Gehrmann. 
Marienburg, 10. Juli 1868. 


eganter einſpe Wagen, 
brauner 


PER. 


PETE 


.. 


a 
x 


in eleganter einfpänni 
E Geſchirr N 


2. 


ef „ 


ne 


l viertel 2 \ ſcmieb 19 7 en gepreßten ee 
5 29 1 1 a 55 hmiedeeiſernen asröhren u. Verbindungs⸗ 
0 e oder a Fern 5 | jtüden, engliihen glaſirten Thonröhren hol- 


ländiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas: 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle ur 


gütigen Benutzung. 
Lindenberg. 


% Es perfteßt ſich von ſelbſt, daß eder- 

mann das betreffende Original⸗Loos in 

Händen bekommt und man ſich der ge⸗ 

5 gal übaffeſten Bedienung verſichert halten EM 
arf. 


B. A. 


John Corbett, 


Stoke Prior Salt Works, Worcestershire, 
Sole Agents for the Export of Salt from 
Gloucester and Bristol (8081) 


Hleudewerk & Wright, 


79. Mark Lane, London and Gloucester. 


Engliſche Einmachekruken 


d Gläſer mit luftdi ließenden Patent⸗ 
un fi uftdicht ſchließ an 


deckeln empfiehlt billigft 
GSerbergaſſe No. Hugo Scheller. 


7 Handlungshaus 
Eiſengießerei 
und Maſchinen⸗Fabrik, 
Brandenburg a. d. ., 
empfehlen zur bevorſtehenden Ernte ihre Müͤͤh⸗ 
maſchinen mit Ablegevorrichtung für 


Getreide, Lupinen und Gras eingerichtet. 


Mac 1 Syſtem, Gewicht 
11 Er, Preis 175 Thlr., 


Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen in 


aner en 
er Adreſſen unter No. A neh Lune 


kung an?: Erpedition dieſer Zei⸗ 
in zuverläffiger, füchliger, iweſſer Inſpeckör 

6 wird bei einem Gehoit vun 00 9 
gleich zu engagiren geſucht dur Bergmann in 

r.⸗Slanau bei Chriſtburg. erſonliche Wels 
dungen werden berüdjichtigt. 8093) 
Fi mein Manufactur und Modewaaren⸗Ge⸗ 
J ſchäft ſuche ich einen tüchtigen Verkäufer aus 
einer Provinzialſtadt der auch mit der einfachen 
Buchführung Beſcheid weiß, zum J. od. 15. A 
unter ſehr cünſtigen Bedingungen. 


+ * 


72% breit, Preis 
Thlr., ſowie ſämmtliche Maſchinen für 


landwirthſchaftliche Zwecke. 


Einrichtung von Mahlmühlen, Schneide: 
mühlen, Breunereien, Branereien, Kar: 
toffelſtärkefabriken, Entwäſſerungsau⸗ 
lagen nach den neueſten Principien. (6509) 


Billigen Eiſengu ß 
Notiz für Damen! | 


Ein Arzt. Acconcheur, hat feine ein. 
ſome und geſund gelegene Beſitzung, 1 1% 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen: 
ſehen, aufzunehmen, Aufmerkſame 0 ege © 

unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und M ernere Beſtellungen 7 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich. — 


. 1 0 “= 
| kugliſche Zuchtſchafe, 
als: Southdown aus den Heerden 


Orfordſhiredown] des Lord Sondes, 
Cotswold u. anz| ; P Seen 


Mr. Overmann 
dere Racen f u. .. m 

ur Auguſt⸗Lieferung werden noch im Laufe dieſes 

Monats dag die ee an wobei ich mich ver⸗ 

pflichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 

fehlerfrei zu liefern. (7623) 
Danzig, im Juli 1868. 

G. F. Berckholtz. 


15 ganz fette 
Hehſen 


habe zu verkaufen. 


bahnen ꝛc.; 
e Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
e Dächer; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. \ 166) 
Aug. Pasdach. | 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Sahmmeede bei — zu 10 Sgr. pro 
Brutto-Centner frei Schiff gegen Connoiſſe⸗ 
ment, Baarſendung und Fracht 3 Sgr. na 
Danzig, offerirt J. F. Müller zu Bonerherg, 
bei Sagard, en (8074) 


teſten eine Stelle. Gef. Adreſſen in ber Eped. d. 
Dan; Ztg. unter No. 8080 abzugeben. 


Zu ſogleſch oder auch fpäter findet j4 
unger Mann als per Lehrling in & 
ner otheke eine Stelle. 5 

ng. C. Berndt. 


nmont 
Enel ea Bafier-Diab 


und dauernde | 
und Atteſte a 


FO SER 


The che u. Leldenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchürs, welche in der Expedition d. Bl. 
a trieben. 3 
Mittel wird in alben und ganzen 
uren allein durch den Apotheker Doecks in 
arnitorf (Hannover) verabfolgt. (249) 


Geſchlechtskranke, “““ 
Haut, und Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und Frauen⸗ 
krankheiten) werden zus geheilt lauch brieflich) 
durch Dr. Eronfeld, Berlin, Linienſtr. No. 149. 


Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 


Krupka⸗Mühle pr. Schönſee i. W.⸗Pr. 
den 12. Juli 1808. Bee er 
Ein i. Mann, aus anſt. Fam., der mit der engl. 

Sprache u. Correſpondenz vollſtändig vertraut, 
w. als Reiſebegleiter oder a einem Gemt. placirt 
u werden. Gef. Adr, w. in d. Exped. d. Z. unter 

>, 7901 een Bat Be. Egg m. 

in junges, nebildetes äbchen, aus anftänbir 
& ger Familie, die auf einem Gute der — 
frau in der Wirthſchaft behilflich ſein kann, im 
Schneidern und feiner Handarbeit geübt ift, melde 
ſich Langgaſſe No. 80. 8089) 


2000 Thlr. 


ur 1. Hypothek werden bis 
September c. auf ein Grundpa ien den 4. 


ziger Nehrung, das 6000 Thlr. Wer De Dans 


® 


(8072) 


e,, been email aaust. 
Wundwerden der' Füße, Durchliegen sa langwie⸗ (Fine Kirſchenpreſſe nebſt Zubehör, ſowie | ten unfranlirt zu richten an 10 “eh ihre Offer“ 
fügen 1 Bu zur e über⸗ vr a. 1 Jage auer von ln ant dente Ma ter 5 5 
ragener Anſteckungsſtoffe. ie 3⸗Quart⸗ uart In at zu verkaufen zin gut rentirendes iam 
flaſche 10 Gr. 855 Saen e ve J. E. Schulz, 3. Damm No. 9/10. G 0 aterialw.e u. Schankge⸗ 


ſchäft zu verpachten u. glei f 
Dasſelbe eignet ſich auch ſehrgut als . — 
e Beutlerg. No 3. 
ie Boden⸗Räume des Hopfengärtenfpeidesg; 
12 3 os 575 5 None 
elegen, ſind zu, vermiethen. ; 
markt No. 13 be Goes. fager 157 


Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann; 
Langenmarkt No. 38. ; 
M. Neudorft & Co. in Königsberg in Pr. 


Schwediſche 
Jagdſtiefelſchmiere 


Oberleder und Sohlenleder 


(7462) er ganz nahe an ber im Bau begriffenen 

Eiſenbahn Danzig⸗Stolp reſo, in der Nähe 
des neu zu errichtenden Neuſtädter Bahnhofes be⸗ 
legene Eiſenhammer in Schmechau, iſt ſofort oder 
un; 1. October d. J. zu verpachten. Die nähern 
Bedingungen find bei dem Rendanten Tolkemitt 
in Schoß Neuftabt einzuiehen. (e058 
Metershagen, neben der Kirche No. 10a, 1 Tr. 

boch, ſind 2 Laſten ſchwerer alter Hafer zu 
verkaufen. (8085) _ 


Für Vogelhändler! 


i Nud, Evers. 55 
Heute zum letzten Male. 
Das techniſche Kunſtwert, 


die geneigten Ebenen des oberländi 
darſtellend, wird von Bormit. innig — 


von A. II. Säger & Co. Berlin von 48 Ubr, im Gewerbehauſe hi 

i } ; 5 800 — 1000 Stück Kanarienhähne von ver: tri ; yaufe hierſelbſt 

Alleinverkauf füt Danzig in der Handlung von ſchiedenen ae le genen re find er gezeigt. Entree 5 Ar, Kinder 
Albert Neumann, preiswürdig zu verkaufen. E09) Al. Stark. 


Refl. belieben Adr. sub 7986 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 


enen 


[843] 


Langenmarkt 


eee 


Victoria⸗Theater. 


. Donnerſtag, 16. Juli. 17. Male: 
r in Jen von Ohenbach. 
on jetzt ab leiſte ich fu i . 
V Drews feinerier Hablungen: ER 

Neufahrwaſſer, den 13. Juli 1868, 

Albertine Drews, geb. Viebke. 


Unterzeichner, fühlt ſich im Intereſſe ſeiner Ge⸗ 
werbsgenoſſen veranlaßt, hiemit öffe 
dem Herrn Kammerjäger Wilhelm Dreylingr 
Danzig, feine Anerkennung für die jo ſchnelle und 
grünbliche Vertilgung der Ratten auf feinem 

ute auszuſprechen. 
G. Gerlich, Bankau bei Warlubien. 


0. 4101 und 4110 
kauft zurück die Exped. d. Ltg. i 


u mn een 
— — — 


No. 8 

Holländischer Jol 
Götheplatz, ſchönſte Lage der Stadt 
Neu erbaut, 100 Fremdenzimmer von 
48 Kr. an. Aufmerkſame Bedienung 
Preiſe. (6306) 


RETE 


Eine Pester Firma wänjcht 
einen foliden Vertreter mit guten 
Referenzen für Mülsenfrucht, 
4 Dürrobst und Fettwaaren für 
Danzig u. Umgegend. Fr. Offer: 
teu sub M. T. 313 befördern Haa- 
senstein & Vogler iu Wien. 


ET. 


Die General-Agentur 
einer ſoliden Lebens + Verficherungs « Geſellſchaft 
für die Regierungs⸗Bezirke Danzig und 
Marienwerder iſt zu vergeben. Cautionsfähige 
Bewerber wollen ſich melden mit Angabe der 
Referenzen sub II. U. 584 an d. Herren Haas 
ſenſtein & Vogler in Berlin, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße No 32, franco. (7876) 


2. Damm No. 2 iſt 1 ſprech. Papagei zu verk. 


ar 


tung, und Beſtellungen von 
entgegen genommen Häkergaſſe No. 20 beim 
Töpfermeiſter Rob. Dickau. (8087) 


Druck und Verlag von A W Kafemaun 
in Danzig. 


Ein Kaſten⸗ wie auch Spagiers 


eure 


A. Langbein, Müblenbaumeiſten. 


